Oeffentlich 
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er Anzeiger. 


Königlichen Regierung zu Danzig 


No. 23). 


——.. ee 

Polizeiliche Angelegenheiten. 
2215 In der Unterſachungsſa che wider 
Mühlenbeſitzer Reinhold Schlecht aus Stargard i. Pom. 
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung in mehreren Fällen 
wird um Auskunft über den Aufenthalt des als Zeugen 
zu vernehmenden Müllerg eſellen Franz Peſchmann, ge⸗ 
boren am 31. Mai 1850 in Stol p, erſucht. 

Stargard i. Pom., den 28. Mai 1887. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 
2216 Der Grenadier Karl Jürzens des 3. Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiments Königin Eliſabeth, am 28. No⸗ 
vember 1849 zu Schloß Kalthof im Kreiſe Marienburg 
geboren, welcher ſich am 21. September 1871 eigen⸗ 
wächig ven feinem Truppentheil entfernt hat, wird 
hiermit auigefortert, zu demſelben zurückzukehren. 

Gleichzeitig werden alle Militair⸗ und Civilbe⸗ 
börden dienſtergebenſt erſucht, dem p. Jürgens, welcher 
in feinen Civilverhältniſſen Ziegelei⸗Inſpector iſt, im 
Betretungsfalle verhaften und feine Transportirung 
bierher veranlaſſen zu wollen. 

Spandau, den 1. Juni 1887. 

Königliches Kommandantur⸗Gericht. 
2217 Der Arbeiter Franz Marchlewski, geboren 
am 22. Auguſt 1863 zu Ribenz Kreis Culm, katholiſch, 
hat ſich der Polizei⸗Aufſicht durch heimliche Entfernung 
von hier entzogen. 

Sämmtlige Polizei⸗Behörden und Herren Gen⸗ 
darme werden erſucht, auf den p. Marchlewski zu fahnden 
und im Ermittelungsfalle uns ſeinen Aufenthaltsort 
mitzutheilen. 

Culm, den 24. Mai 1887. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
2218 Der Arbeiter Franz Zlotowski, 46 Jahre 
alt, geboren zu Gritbenau Kreis Culm, welcher unter 
Polizei⸗Aufſicht geſtellt werden foll, hat ſich am 1. No⸗ 
vember v. J. von hier nach Griebenau abgemeldet, iſt 
dort aber nicht eingetroffen. 

Alle Polizei⸗Behörtren und Gendarmen wer en 
erſucht, auf den p. Zletoweki zu fahnden und im Er⸗ 
mittelungsfalle uns feinen Aufenthaltsort anzuzeigen. 

Culm, den 26. Mai 1887. 

Die Polizel⸗Verwaltung. 

2219 Der Arbeiter Valentin Reddig, geboren am 
6. November 1859 zu Hirſchberg Kreis Wartenburg, 
katholiſcher Religion, zuletzt wohnhaft in Debrong Kreis 
Wartenburg, welcher unter Polizei-Aufſicht geſtellt werden 
ſoll, hat ih am 1. Mai 1885 von hier nach Wichorſee 
abgemeldet, iſt dort aber nicht eingetroffen und ſein 
gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. 


— — 


nicht 
dächtig. 
ergebenſt erſucht, 
Antreffungsfalle 


1887. 


} Alle Polizei⸗Behörden und Herren Gendarmen 


den wer den ergekenſt erſucht, auf den p. Reddig zu fuhnden 


und im Ermittelungsfalle uns ſeinen Aufenthalt mitzu⸗ 
theilen. 
Culm, den 24. Mai 1887. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


2220 Der Kanonier Johann Schilineky der 1. 
reitenden Batterie heſſiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 11, geboren den 19. October 1864 zu Schönhorſt 
Kreis Marienburg Regierungs⸗Bezirk Danzig, iſt durch 
das am 25. v. M. bei dem hieſigen Corpsgericht wider 
ihn ergangene, den 31. v. M. lediglich beſtätigte kriegs⸗ 
rechtliche Erkenntniß wegen eines ſchweren Diebſtahls 
und wegen eines einfach en Diebſtahls gegen Kameraden 
ſowie wegen eines weiteren einfachen Diebſtahls im erſten 
Rückfall mit 2 Jahren Zuchthaus, wovon 2 Wochen 
durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt zu 
erachten, mit Entfe rnung aus dem Heere und Berluft 
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre beſtraft, auch 
deſſen Stellung unter Polizei⸗Aufſicht für zuläſſig erklärt 


worden. 
Caſſel, den 3. Juni 1887. 
Königliches Gericht des 11. Armee⸗Corps. 


2221 In einer Ermittelungsſache iſt die Feſtſtellung 
erforderlich, ob der am 4. Juli 1855 zu Dziwak (Kreis 
Thorn) geboren Arbeiter Michael Kowalski, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, am 23. Oktober 1866 noch am 
Leben geweſen iſt. Diesbezügliche Mittheilungen werten 
zu den Akten J. 2581/86 erbeten. 

Thorn, den 1. Juni 1887. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 


Steckbriefe. 


2222 Der Grenadier Fried rich Richard Koeck der 
dieſſeit igen 3. Kompagnie hat ſich am 28. d. M. Nach⸗ 
mittags aus dem Kaſernement entfernt und iſt bis jetzt 
zurüdgekehrt, weshalb er der Fahnenflucht ver⸗ 
Es werden daher alle Polizeibehörden dienſt⸗ 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im 
arretiren und der naͤchſten Militair⸗ 
behörde Hertrane ports überli fern laſſen zu 
wollen. 

Signalement: Geburtsort Elbing, Regierungs⸗ 
Bezirk Danzig, Alter 24 Jahre 7 Monate 20 Tage, 
Größe 1 m 69 em, Religion fatholiſch, Profeſſion 
Arkeiter, Haare blond, Stirn niedrig, Augen blau, 
Augenbrauen blond, Schnurrbart im Eniſtehen, Zähne 
vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung oval. 


behufs 


Tuchanzug, Seitengewehr nebſt Koppel und Extra⸗Mütze. 

Danzig, den 31. Mai 1887. 

Kommando des 1. Bataillons 3. Oſtpreußiſchen 
Grenadier⸗Regimenis Nr. 4. 
2223 Gegen den Schloſſergeſellen Anton Chaczynski 
aus Grzywna, 23 Jahre alt, katholiſch, Sohn der 
Adalbert und Alwine geb. Tylk⸗Chaczynskiſchen Eheleute 
zn Grzywna, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaſt wegen Körperverletz ing verhängt. 

Es wird erſucht, denjelben zu verhaften und in 
das Gerlchts⸗Gefängniß zu Culmſee abzuliefern. 

Culmſee, den 26. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
2224 Gegen den Inſtmann Anton Tylitzki aus 
Zlotowo, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen verſuchter Nothzucht verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Geſängniß abzuliefern. VI. 1002 — 
J. 566/87. 

Thorn, den 27. Mai 1887. 

Der Unterfuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. 
2225 Gegen ten Arbeiter Dadd Liedtke, ohne 
feſten Wohnſitz, geb. am 22. December 1849, augeblich 
auf der Reiſe von Pomm. Star, ard nach Ruſſiſch⸗ 
Polen, eoangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſt ahl und Unterſchlagung §. 242, 
245 St.⸗H.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts Gefängniß zu Culm abzulirfern. V. D. 265/86. 

Culm, den 25. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
2226 Gegen den Muurergeſellen Paul Bartſch, 
zuletzt in Oſterode, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Uaterſuchungshaft wegen Majeſtätsbeleidigung verhäugt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, und hierher zu 
den Akten V. M. 1. 36. 87 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 26. Mai 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2227 Gegen vie Kellnerin Mathilde Fiſahn aus 
Thorn, geboren den 19. Mär; 1863 zu Wormditt 
Kreis Braunsberg, Tochter der Anton und Eliſabeth 
geb. Braun Flſahnſchen Eheleute, welche flüchtig iſt, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Danzig vom 15 Ma! 1886 erkannte Geloſtrafe von 
15 Mark, im Unvermögensfalle eine dreitägige Ge⸗ 
fängnißſtrafe vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, von derſelben die Geldſtrafe 
beizutreiben eventuell dieſelbe wegen der jubjtinirten 
Gefängnißſtrafe zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängntß abiuliefern und von dem Geſchehenen 
zu dieſen Akten X. D. 1527/85 Nachricht geben zu 
wollen. 

Danzig, den 24. Mai 1887. 

Königliches Amts gericht 12. 
2228 Gegen den Arbelter Johann Heinrich Neu⸗ 
mann aus St. Albrecht, geboren am 13. April 1861 


’ j * 2 
Bei feinem Fortgehen war derſelbe bekleidet mit ebendaſelbſt, 


katholiſcher Religion, Reſerviſt, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine dur 

rollſtrecbares Urtbeil des Königlichen Landgerichts Al 

Danzig vom 26. März 1887 erkannte Gefängißſtraf? 

von 9 Monaten vollſtreckk werden. Es wird erſucht, 

denſelbeg zu verhaften und in das nächſte Gerich“s“ 

| gefängniß abzuliefern. (M. 32/37.) 

\ Danzig, den 28 Mat 1887. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 

2229 Gegen den Landwirth und Handelsmann 
Michael Czaja aus Nußdorf, Kreis Carchaus. geboren 

am 15. October 1835 zu Paczewo, katholiſch, welcher 

flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 

vollſtreckbares Urcheil des Köni lichen Landgerichts zu 
Danzig vom 9. November 1886 erkannte Gefängnißſteafe 
von 9 Monaten voilſtreckt werden. Es wird erfucht, 
denfelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsge⸗ 
fängniß abzuliefern. (M. I. 65/86.) 

| Danzig, den 27. Mai 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

| 


2330 Gegen die nachſtehend aufgeführten Wehr 
pflichtigen: 

1. ben Reſerviſten Auguſt D vid Taub nſee, geboren 
am 1. Mai 1860 zu Hakendorf, Kreis Elbing, 

zuletzt aufhaltſam in Kl. Mausdorf, 

2. den Reſerviſten Guſtab Rudolph Meden, geboren 
am 23. Dezember 1859 zu Broeske, Kreis 
Marieaburg, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

3. den Wehrmann Peter Wohlgemuth, geboren am 
15. Auguſt 1853 zu Rückenau, Kreis Marien⸗ 
burg, zuletzt aufhaltſam in Orloff, 

ſoll eine durch rechtskräftiges Erkenninuß des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Tiegenhof vom 6. April 1887 
wegen Uebertretung des 8 360 ad 3 St.⸗G.⸗B. feſt⸗ 
geſetzte Strafe von je dreißig Mark ev. zehn Tagen 
Haft vollſtreckt werder. 
| Es wird um Sırafvollfiredung und Nachricht zu 
den Akten E. 61/86 erſucht. 
Tiegenhof, den 24. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


2231 Gegen den Warftmacher F. Nobis aus Elbing, 
zuletzt in Pr. Holland aufhaltſam, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Elbing vom 9. November 1886 erkannte 
Geldſtrafe von 39 Mark, im Nichtbeitreibungsfalle eine 
Haftſtrafe von 6 Tagen vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und falls er nicht fefort 
de Geldſtrafe mit 39 Mark bezahlt, in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den Akten V. E. 


———— er —— —üääk 


302/856 Nachricht zu geben. 


Elbing, den 16. Mai 1887. 


| Königliches Amtsgericht. 
2232 Gegen 


1. den Kuſcht Paul Orlowski auch Franz Schwarz, 
zuletzt in Güterberg wohnhaft, geboren am 9. Mai 
1866 in Gr. Falkenau, Kreis Marienwerder, 


katholiſch, 


* 


2 
den Knecht Johann Waſieleweki, zuletzt in 
Fahrenholz wohnhaft, geboren am 6. Auguſt 1866 
zu Kl. Wyremby, Kreis Marienwerder, katholiſch, 
163 m groß, 
den Arbeiter Maximilian Szezulowskt, zuletzt in 
Fahrenholz wohnhaft, geboren am 12. Oktober 
56 zu Hardenberg, Kreis Schwetz, katholiſch, 
1,71 m groß, 
den Arbeiter Valeatin Rinkowskl, zuletzt in Güter⸗ 
berg wohnhaft, geboren am 13. Februar 1865 
zu Grabau, Kreis Pr. Stargard, katholiſch, 
1,67 m groß, 
den Arbeiter Conrad Lehmann, zuletzt in Fahren⸗ 
bolz wohnhaft, geboren am 30. Januar 1864 in 
Gr. Bukowitz, Kreis Pr. Stargardt, katholiſch, 
1,69 m groß, 
2 a Arbeiter Hermann Jihnke, zuletzt in Güter⸗ 
erg wohnhaft, 21 Jahre alt, geroren zu Zicker, 
teils Neuſteltin, Statur kräftig, Haar dunkel 
ugen blau, Geſichtsbildung und Kinn rund, 
ohne Bart, mit dunklem Rock, Hefe und Hut 
NA „„elleibet, 
e flüchtig find iſt die Unterſuchungshaft wegen 

tiedensbruchs und goal. Körperverletzung ver hängt. 
dag ge wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
gieſige Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
Strasburg i. U., den 31. Mat 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

3 Gegen den Stahlſchmied Michael Klecha, 

‚am 2. Oktober 1831 zu Kölln Weſtpr. und 

in Oliva aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
Beleidigung verhängt. 
Antsass wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
ben an ihlspefängeiß zu Zoppot abzuliefern und zu 
ten IIlb. J. 278/87 hierher Nachricht zu geben. 
Veſchrelbung; Alter 55 Jahre, Größe 1,68 m, 
war groß, Haare ſchwarz. Bart grau, Augenbrauen 
(insg; . Augen braun, Zähne defekt, Kinn oval, Geſicht 
Pig, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und 


27 


lat, 


U un Kleidung: 2 Jaquette, 2 Par Hofen, 1 Hemde 
West, 1 Shawl, 1 Mütze und 1 m. Se, f 
ſondere Kennzeichen: hat einen Bruch. 
anzig, den 31. Mut 1887. 

Königliche Staatsanwoltſchaft. 

om Gezen den Former Julius Wizorke aus 

ig „geboren am 23. Februar 1866 in Hygentorf, 

Slitew, welcker flüchtig iſt und ſich verborgen 

pet tie Unterſuchungshaft wegen vorſätzlicher 

Werk guter Mißhandlung mittels eines gefährlichen 

ges verhängt. 

as g. wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

richtegefängniß zu Bülow ubzuliefern. D. 79/87. 
ütow, den 3. Juni 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


5 


u 


0 Gezen die vereheliche Roſalie Wilhelmine 
deb. Bark aus Danzig, geb. am 19. Mai 1833 
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uneheliche Tochter der Leuiſe Bark 
welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerikts zu Danzig vom 7. Oltober 


erkannte Gefängnißſtrafe von einem Tage voll⸗ 


j au Fiſchhauſen, 


ſtreckt werten. Es wird erſucht, dieſelbe zur Verbüßung 
dieſer Strafe zu verhaften und in das nächſie Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern, ſowie von dem Geſchehenen zu 
dieſen Akten X. D. 213/83 gefl. Nachricht geben zu 
wollen. 

Danzig, den 31. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht 14. 

2236 Die in Nr. 1868, reſp. 1959, reſp. 2069 
des öffentlichen Anzeigers des Amteblatls eingerückte 
Vekanntmachung wird dahin berichtigt, daß der unter 
Nr. 3 aufzeführte Angeklagte nicht Sogleike fonbern 
Togletfe heißt. II E. 20/87. 

Zeppot, den 31. Mai 1887. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. i 

2237 Gegen den Mechaniker Max Lewundowa ly 
aus Haspe, geboren am 14. Februar 1860 zu Putzig, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Be⸗ 
truges und Unterſchlagung verhängt. j 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtegerichtsgefängniß zu Haspe abzuliefern. 
J. 2362. 85 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,73 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkel, Stirn hoch, dunkler 
Schnurrbart, Augenbrauen dunkel, Augen braun wit 
blauen Ringen, Naſe ſpitz und etwas gekrümmt, Kinn 
rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund. 

Hagen, den 24. Februar 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Vorſtehender Steckorief wird hierdurch erneuert. 
Hagen, den 28. Mai 1887. 

Königliche Staotsar waltſchaft. 

2235 Der hinter den Glaſer Hermann Jolger 
aus Seeburg. unter dem 4. Auguſt 1886 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Woemditt, 25. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2239 Der in Nr 47 des Amtsblatts vom 
20. November 1886 unter Nr. 4535 behufs Ertzreiſung 
des entwichenen Zwanzszög ings Ignatz Borowski er⸗ 
laſſene Steckbrief wird ia Erinnerung gebracht. 
Tempelburg, den 27 Mai 1887. 
Der Dirigent 
ter Provinzial⸗Zwangserziehungsanſtalt. 
2240 Der unterm 23. Februar 1885 hinter den 
Uhrmacher Jacob Jappa erlaſſene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. Aktenz. L. II. 65/84. 
Königsberg, den 27. Mai 1887. 
Königl. Staatsanwallſchaft. 
2241 Der unterm 3. Auguſt 1887 hinter den 
Kaufmann Guſtav Benjamin Müller erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Aktenz. J. II. 1885/80. 
Königsberg, den 27. Mai 1887. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
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2242 Der hinter den Maurer Johann Galewski, 
unterm 24. Juni 1885 erlaſſene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. I. M. 1. 26/85. 
Danzig, 27. Mai 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 
2243 Der hinter den Käthner Franz Nitkows ki 
aus Weißenberg, Kreiſes Stuhm, geboren im Jahre 
1836 zu Jariſchau, unter dem 12. April 1883 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. K. 7/83. 
Elbing, den 27. Mai 1887. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
2244 Der hinter die Angeklagten: 
1. den Landwehr⸗ Unteroffizier Friedrich Hermann 
Diskowski, zuletzt in Oſterode wohnhaft, 
2. ten Reſervegefreiten Friedrich Joſeph Litzner, zu⸗ 
letzt wohnhaft in Czierspienten, 
ken Landwehr⸗Gefreiten Guſtav Adolph Schwark, 
zuletzt wohnhaft in Liebemühl, 
den Landwehr⸗Grenadier Michael 
zuletzt wohnhaft in Döhringen, 
den ehemaligen Wehrmann, Füſilier Auguſt Dom⸗ 
kowski, zuletzt wohnhaft in Gr. Groeben, 
6. den Reſerviſten, Küraſſier Gottfried Gergolla, 
zuletzt wohnhaft in Oſterwein, 
unter dem 16. September 1885 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. Aktenz. I. E. 11/85. 
Oſterode, den 31. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2245 Der hinter den Arbeiter Anton Broſch aus 
Flemming, Kreis Roeſſel, 31 Jahre alt, unterm 
16. September 1886 erlaſſene Steckbrief wird hiermit 
in Erinnerung gebracht. Aktenz. IV. D. 199/85. | 
Allenſtein, den 25. Mat 1887. 


Krzemnitzki, 


—— — —4—4.. —— ñ—ñ6—!üñ⸗ũꝓß. !! il 


Königliches Amtsgericht. | 9 


2246 Der unterm 19. September 1885 hinter 
den Zieglermeiſter Johann Pruſchniewski aus Jellen 
erloſſene Steckbrief wird erneuert. M. 2. 66/85. j 
Straskurg Weſtpr., den 1. Juni 1887. 
Der Königliche Staatsanwalt. | 
2247 Der hinter den Buchhalter Jöns Jenſen 
(Norweger) im Anzeiger pro 1885 Stück 29 Seite 398 
Nr. 2744 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Akten⸗ 
zeichen J. I. 359/85. 
Königsberg, den 3. Mat 1887. | 
Königliche Staatsanwaltſchaft. =! 
2248 Der hinter den Wehrpflichtigen Carl Heinrich 
Kahlau und Geneſſen unter dem 9. Mai 1882 in 
Stück 25 Seite 497 Nr. 3085 und hinter den Wehr⸗ 
pflichtigen Adolph Fritz Bernhard Krauſe unter dem 
22. November 1882 in Stück 49 Seite 959 Nr. 6334 
des öffentlichen Anzeigers pro 1882 erlaſſene Steck⸗ f 
brief wird erneuert. | 
Bezüglich des Emil Max Ewert (auch Ekert) 
unter 31 wird derſelbe zurückgenommen. 
M. III. 6/82. 
Königsberg, den 2. Juni 1887. 
Der Erſte Staats anwalt. 
2249 Der hinter den Einwohner Gottfried Nöther 
aus Steegen in No. 21 ad 1915 in dem öffentlichen 


wird hier durch erneuert. 


pro 1887 unter 1069 


Actenzeichen geborene 


trag 


des hieſigen Aunsblatte erlaſſene Steckbrief 
IX. D. 21/82. 
Danzig, den I. Juni 1887. 

Königliches Amtsgericht 12. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 


2250 Der hiater den Maurergeſellen Johann 
Broſchinski aus Elbing unter dem 20. Mal 1887 erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 27. Mai 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2251 Der Hinter den Zimmergeſellen Ferdinand 
Barwich unter dem 23. Mai cr. erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 31. Mai 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2252 Der gegen den Wehrmann Emil Alexander 
Brandtmüller aus Palſchau unterm 23. Oktober 1883 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 20. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2253 Der gegen den WDialergebilfen Carl Guſtav 
Adolf Friedrich Speer aus Königeberg N. M. unter 
dem 30. April 1887 erlaſſene Steckbrief wird zurück⸗ 
genommen. 
Stettin, den 24. Mai 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2254 Der unterm 12. Januar 1885 hinter die 
unverehelichte Auguſte Kuechler erlaſſene Steckbrief ift 
erledigt. 
Königsberg, den 28. Moi 1887. 
Königliche Staotsanwaltſchaft. 
2255 Der hinter den Knecht Friedrich Meyer aus 
ermsdorf unter dem 24. Februar 1887 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 2. Juni 1887. 
Der Erſte Staats⸗Anwolt. 
2256 Der hinter den Handelsmann Friedrich 
Schabeikow aus Landeck, Kreis Schlochau in Nr. 11 
erlaſſene Steckbrief iſt erlerigt. 
Schabeitow tft ergriffen und befindet ſich im hieſigen 
Gerichtsgefängniß. 
Schneidemühl, den 3. Juni 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchoft. 
2257 Der unterm 12. Juli 1886 hinter den 
Tiſchlergeſellen Guſtar Mai erlaſſene Steckbrief (Nr. 2815) 


Anzeiger 


iſt erledigt. 


Pr. Holland, den 3. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 

2258 Das im Grundbuche vom Dorfe Emaus, 
Kreis Danzig, Band 2 Blatt 35 auf den Namen: 1. der 
verehelichten Beſitzer Brigitte Wilhelmine Wandtle 
Wildo, 2. des Zimmergeſellen Michael 
Herrmann Wildo, eingetragene, zu Danzig, Karthäuſer 
Thauſſee Nr. 27 belegene Grundſtück ſoll auf An⸗ 
des Zimmergeſellen Michael Herrmann Wildo, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Citron bier, zum 
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W 
De ter Auseinanderſetzung unter den Miteigen⸗ Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
vor den am 8. Juli 1883 7, Vormittags 10% Uhr wird am 14. Juli 1887, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
Bere unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — | ftelle, Pfefferſtart Zimmer 42 verkündet werten. 
ſtadt Zimmer 42 zwangsweise verſteigert werden. Danzig, den 10. Mai 1887. 
und z Das Grundstück hat eine Fläche von 0,1790 Hektar Königliches Amtsgericht 11. 


Veran, mit 1240 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 2260 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 


Abt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte; 2 j 
10 a © Grundbuchblatts und andere das Grundſtück nen le: Bilden 15 575 
Rem jn achweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen] Leuiſe geb. Neubauer⸗Schmidt'ſchen Eheleute eingetragene, 
Zum 43 e VIII, Pfefferſtadt, im Dorfe Hobenftein Nr. 35 belegene Grundſtück am 
. un 18. Auguſt 1887, Vor mittags 10'/, Uhr vor 
ſt Diejenigen, welche das Eigenthum des! Grund⸗ 10 8 : 
Ka ana en, werden aufgefordert, vor Schluß W den Gericht Zimmer Nr. 42 verſteigert 
anden die Einſtellung des Ver⸗ Das Grundſtück iſt mit 44,64 Mk. Reinertrag 
Sam een e 128 erfolgtem und einer Fläche ven 354,60 Hektar zur Grundſteuer, 
e des e es un auf den Anſpruch an mit 210 Mk. Nutzungswerih zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
wie Das Urth W de bi Es theilt bes ic Auszug aus der Steuerrolle, beglauvigte Abſchrift des 
in m 9. J a 1887. Mitt 1 . £ 1 1 115 Grundbuchblatts und andere das Grundſtück betreffende 
le, i 5 I in 105 Pi an Gericht" | Nachwelſungen, ſewie beſondere Kaufbedingungen können 
F meren in der Gerichtsſchreiberei 8 Zimmer 43 Pfefferſtadt 
zig, den 2. Mat 1887. eingeſehen werden. 
Königliches Amtsgericht 11. Alle Realberechtigten werden aufgefordert, dle 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 11855 von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
prüche, 


no 
Blat anbhuche vom Dorfe Stutthof, Kreis Danzig 
8 auf den Namen der Martin und Florentine 
Sion dasiwald⸗ Rathke 'ſchen Eheleute eingetragene, zu 
1a. Gderkampe No. 221 belegene Hof⸗Grundſtück am 
zn Juli 1887, Vorm. 11 Uhr vor dem unter⸗ 
tampe n Gericht an Ort und Stelle zu Stoerbuder⸗ 
derſteigert werden 
und ados Grundſtück iſt mit 250,08 Mk. Reinertrag 
Mit a Fläche von 8,9212 Hektar zur Orumndfteuer, 
due zu Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Syn 0 aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Mum uchblatts, und andere das Grundſtück betreffende 
in er ſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
Einger Gerichtsſchreiberei 8, pfefferſtadt, Zimmer 43 
ehen werden 
von Sr Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
ft auf den Erſteher übergehenden Ansprüche, 
zur geit zandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
nic eit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
von ohervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
Koſtenapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
forder ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
falls zug zur Abgabe von Ge boten anzumelden und, 
richte 4. detreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ im Grundbuche von Leszno Band I. Blatt 1 auf den 
Deſſteluubhaft zu machen, widrigen falls tiefelben bei | Namen des Alexander w. Gruchalla eingetragene, in 
werden ung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt]Leszue belegene Grundſtück am 26. Juli 1887, 
berügſi und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die Vormit tags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gerit 
Sligten Anfprühe im Range zurücktreten. — au Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 22 verſteigert 
g, leſenigen, welche das Eizenthum des Grund» werden. 
tg zdeanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß Das Grundſtück iſt mit 537,12 Ml. Reinertrag 
fahr Lerſteigerungstermins die Einstellung des Der» und einer Fläche von 89 Heklar 58 Ar 50 Quadratmeter 
Juſchle herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem zur Grundſteuer, mit 300 Mk. Nutzungswerth zur 
die x das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
lle des Grundſtücks tritt. beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Ab⸗ 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Jor⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht ber ückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird om 19. Auguſt 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 27. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 
2261 Im Wege der Zwan gevoll reckung ſoll das 


1 


2 
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ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach ⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 3 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor dee Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzume lden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſprachen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch in die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Extheilung des Zuſchlags 
wird am 27. Juli 1887, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 22. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


2262 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grund buche von Reimerswalde Band l Blatt 9 
auf den Namen der Hof⸗ und Mühlenbeſitzer Auguſt 
und Marie geb. Lietz⸗Hannemann'ſchen Eheleute ein⸗ 
gtrayene, in Reimerswa lde belegene Mühlengrundſtück am 
30, Juli 1887, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 67,50 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 7,06,20 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 126 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundkuchklatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhanden ſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen ven 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor ter Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die b erüaſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtück⸗ 


1 
15 
1 
; 
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beanſpruchen, werden aufgeforderi, vor Schluß des Vir⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, wid rigenfalls nach erfolgtem Zuſchlaz das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1. Auguſt 1887, Vormittags 11 Uhr an Gerichls⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 28. Mai 1887. 
Königl. Amtsgericht. 


2268 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Elbing Band VIII. Blatt 433 auf 
den Namen der Arbeiterfrau Wilhelmine Seidler ge⸗ 
baren: Woinowski, in Gütergemeinſchaft mit Friedrich 
Seidler lebend, eingetragene, in Elbing belegene Grund⸗ 
ſtück Elbing II. Nr. 236 am 8. Anguſt 1887, 
Vormittags 10%%½ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12 verſteigert 
werden 

Das Grundſtück, eine Böttcherwerkſtätte, iſt mit 
105 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Aßſchrift des 
Grundbuchblattes, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedinaungen können in der Gerichtsſchreiberel, 
Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund buche 
zur Zeit der Eintragung des Ver ſteigerungsvermerks 
nicht hervorziug, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger wirerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geriogſten Gebots nicht b⸗rückſichtigt wrden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund ſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, wiorigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. Auguſt 1887, Vormittags 11 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 23. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


2264 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grund uche von Danzig Dominaks⸗ Plan Blalt 26 
auf den Namen der verwittweten Frau Marte Henriette 
Heyn geb. Liſchke eingetragene, zu Danzig, Kohlenmarkt 34 
belegene Gebäudegrundſtück am 17. Auguſt 188 5 
Vormittags 10%, Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 


Tan Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42 verfteigert 
werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,6171 Hektar 
und iſt mit 2500 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 


Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grund⸗ 


ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſtetgerungs⸗ 
dermerks richt hervorging. insbeſondere derartige 

orderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen eder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 


ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſes Auszug ter lag belannt gemacht 


dieſelben bei Feſtſtellung des geringiten Gebots nicht 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 12. Mai 1887. 
Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2267 Die Maurerfrau Hulda Schultz geborene 


Sardin zu Danzig, vertreten durch die Rechtsanwälte 


Roſegheim und Steinhardt, 
ihren Ehemann, 


in Danzig, klagt gegen 
den Maurer Cart Heinrich Richard 


Schultz, unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung 
mit dem Antrage, das zwiſchen den Parteien beſtehende 


Band der Ehe zu lrenren und den Beklagten für den 
allein ſchuldigen Theil zu erklären und ladet den Be⸗ 


klagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 


berüdfichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
gelres gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 


Jurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 


vor die erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig auf den 28. Oktober 188 7, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt za beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 


Danzig, den 6. Mai 1887. 
Kretſchmer, 
Gerichtsſchr tier des Kön gichen Landgericht. 


2268 Die nachſtehend aufgeführten Reſerviſten und 


des Verſteigerungstermins die Einstellung des Ver⸗ 


fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


Wirt 
Uhrsftelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 
Danzig, den 27. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht 11. 


am 18. Auguſt 1887, Mittags 12 Ubr an Ge⸗ 


2265 In der Golunskiſchen Zwangsverſteigerungs⸗ 
Sache iſt in dem Patent vom 16. Mai 1887 zuſolge 


eines Schreibfehlers dem zu verſteizernden Grundſtücke 
die Grundbuchbezeichnung Alt⸗Kyſchau Blatt 21 bei⸗ 
gelegt worden, während das Grundſtück die Grundbuch⸗ 
bezeichnung Alt⸗Kyſchau Blatt 23 führt. 
Pr. Stargard, den 4 Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht 3 a. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


Uurſchteweti zu Czattkau, vertreten durch den Juſtizrath 
andrer in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, Xi» 
zuer Peter Auguſt Rhode ven Czattkau, jetzt unbe⸗ 
unten Aufenthalts, wegen Ehetrennung mit dem An⸗ 
Bee, die Ehe 5 } 
N Magtın für den allein ſchuldigen Theil zu erachten un) 
Wen den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Lachtsſtreits vor die erſte Cioilkammer des Königlichen 
andgerichts zu Danzig auf den DS. Oktober 188 7, 
ve Mittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
in gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſteilen. 


Wehrmänner: 

1. Käraſſier Johann Carl v. Grabowski, geboren am 
2. Novem er 1859 zu Wenſoriy, Kreis Carthaus, 
zuletzt in Langfuhr wohnhaft, 

Kanonier Carl Heinrich Friedrich Below, ges 
boten am 7. September 1857 zu Stralſund, 
zuletzt in Legan wohnhaft, 

3. Gefreiter Friedrich Schwarz, geboren am 10. April 

1859 zu Klenau, Kreis Braunsberg, zuletzt in 

Danzig wohnhaft, 

Pionier Chriſtian Johannes Friedrich, geboren 

am 5. Februar 1859 zu Putzig, zuletzt wohnhaft 

in Danzig, 

5. Huſar Heinrich Julius Emil Fengler, geboren am 
18. Juli 1857 zu Marienwerder, zuletzt in 
Danzig wohnhaft, 

werden keſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten 

Wehrmänner der Landwehr ohne Erlaubniß 

wandert zu fein. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafge⸗ 


und 
ausge ⸗ 


ſetzb uches. 
2266 Die rerehelichte Arbeiter Anna Rhode geb. 
Amlegerichts hierſelbſt auf den 20. September 


der Parteien zu trennen und den 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 


1887, Vormittage 9 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht hier, Neugarten 27, Zimmer 1 und 2 
parterre, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßor nung 
von dem Königlichen Bezirks Commando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärung verwitheilt werden. IX E 986/87. 

Danzig, den 13. Mai 1887. 

Meinke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 


2269 Der Wehrpflichtige Auguſt Weller, geboren 
am 4. Oktober 1864 zu Gut Kleszowen, zuletzt in 
Mielenz Kreis Marienburg aufhaltſam geweſen, wird 
beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem 
Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaffen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 


außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 


Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 10. September 1887, 
Vormittags 9 Uhr vor die Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Elbing, Zimmer Nr. 39 zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrathe zu Darkehmen als 
Civilvorſitzenden der Erſatzeommiſſion des Kreiſes Dar⸗ 
kehmen ürer die der Anklage zu Grunde liegenden That⸗ 
ſachen ausgeſtellten Erkärung verartheilt werden. 

Elbing, den 20. Mai 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2270 In der Prioatklageſache des Zieglergejellen 
Herrmann Nickel aus Abbau Rieſenburg jetzt unbekannten 
Aufenthalts, Privat⸗Klägecs, wirer den Rentier Herc⸗ 
mann Malowski aus Rieſenbarg, Angeklagten, wegen 
Beleidigung, wird der Privalkläger, Zieglergefill: Herr⸗ 
mann Nickel zur Hauptverhandlung über die von ihm 
gegen das Urtheil des Königlichen Schöffen gerichts zu 
Rieſenbueg vom 14. Dezember 1886 eingelegte Be⸗ 
rufung auf Anordnung der Strafkammer bei dem Königl. 
Amtsge richte Roſenderg Weſtpr. vor dieſelbe auf den 
22. September 1887, Vormittags 9 Uhr, ge⸗ 
laden. Wenn derſelbe weder ſelbſt, noch durch einen 
mit ſchriftlicher Vollmacht verſehenen Rechtsanwalt er⸗ 
ſcheint, ſo wird die Berufung verworfen werden. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellu ng wird 
dieſer Auszug der Ladung bekannt gemacht. 

Elbing, den 24. Mai 1887. 


Baatz, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Landgerichts. 


2271 In der Privalklageſache der Köchin Wilhel⸗ 
mine Bux, aus Brauns walde jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, Privatklägerin, wider den Gutsbeſitzer Schroeter 
aus Braunswalde, Angeklagten, wegen Mißhandlung, 


wird die Privatklägerin, Köchin Wilhelmine Bux 
zur Hauptverhandlung über die von ihr gegen 
das Urtheil des Königlichen Schöffengerich ts zu 


Stuhm vom 16. Mär: 1837 eingelegte Berufung auf 
Anordnung der Strafkammer bei dem Königl. Amts⸗ 
gerichte zu Roſenberg Weſipr. vor dieſelbe auf den 
22. September 1887, Vormittags 9 Uhr, 
geladen. 

Wenn biefeibe weder ſelbſt, noch durch einen mit 
schriftlicher Vollmacht verſehenen Rechtsanwalt erſcheint, 
ſo wird die Berufunz verworfen werden. 


| 
| 
| 
2. Wengelwalde Blatt 3 unter Nr. 12. 
_ 


j Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung 
dieſer Auszug der Ladung bekannt gemacht. 

Elbing, den 24. Mai 1887. 9 
| Baatz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. u 
32372 Es find eingelragen im Grundbuche Abihel 
lung 3 Colonne „Veränderungen“ von: 

1. Wengelwalde 3 unter Nr. 10: Mi 
a, für den minderjährigen Walter Reinke # 
Allenſtein 3000 Mark, * 

b. für die frühere Wittwe Hortenſia Rein 

jetzt verehelichte Beſitzer Roſenwaſſer 1 
Sorgenort 1000 Mark. 3 

Die Zirfen zu 5% vom 1. Mai 1855 ab 9° 
bühren auf Lebenszeit der Wittwe Marie Reinke, ge. 
Wiens zu Elbing. 

Die Poſt lautet urſprünglich außer dieſen früher 
Aprocentigen 4000 Mk. noch über eine Hoch dein, 
ſtattung, Lebensunterhalt und ein Koſtgeld der Mar a 
Dau und iſt nach Löſchung dieſer Nebenverpflichtungen 
unter Erhöhung des Zinsfußes auf 5 Procent 1 
Fräulein Helene Si bert in Oberkerbswalde und ſodas 
an die jetzigen Gläubiger abgetreten. 

Der Hypothekenbrief über dieſe Poſt iſt nach Ab, 
tretung derſelben an Fräulein Siebert am 8. Mai 1655 
gebildet worden, auf ihm find die erwähnten Löſchunde 
vom 28. Mai 1883 und die Ab tretunzen vom 28. DE 
1883 und 8. Mai 1885 vermerkt, mit ihm iſt verbund 
die Ausfertigung des gerichtlichen Erbreceſſes v 
8. Mai 1885. 1 

Von dieſem Hypothekenbrlefe iſt am 8. me 
1885 ein Zweigdocument über die 1000 Mark der SV l 
Roſenwaſſer gebildet, beſtehend aus einer beglaubigte 
übſchrift des Hypolh'kenbriefes, auf welchem dieſes un 
der Virmerk noch gültig auf 3000 Mark nolirt iſt. 


Für die frühere Wiltwe Hortenſia Reinke geb. Weſſel 
jetzt verehelichte Beſitzer 
2000 Mk. Darlehn nebſt 5 Prozent Zinſen ſeit 
1. Mai 1885. Der 


Roſeuwaſſer zu Sorge. 

1% 
Zinsgenuß ſteht auf Lebenszeil 
der Wittwe Marie Reinke, geb. Wiens zu. Auf den 
Hypothekenbriefe über die urſprünglich dem Fräulel 
Siebert zu Oberkerbswalde gehörige Poſt vom 28. Du 
1833 befindet ſich der Abtretungevermert vom 8. ME | 
1885, mit ihm iſt verbunden eine Ausfertigung d 
notariellen Schuldurkunde vom 16. Mat 1883. 

3. Königsdorf Blatt 15, unter Nr. 10: 
Für den Rentier Samuel Schulz⸗Fiſchau 900 Ma 
rückſtändiges Kaufgeld nebſt 5 Procent Zinſen ſeit cen 
18. Mai 1870. Dieſe Poſt iſt mit Zinſen vel 
1. Februar 1887 von den Erben der Schulz dul 
notari lle Ceſſion vom 7. Februar 1887 an die une!“ 
ehelichte Henriette Schulz zu Rothebure abgetreten, 
fie ſtand urſprünglich auf den Namen der Wittwe Poel, 
Bei der Umſchreibung auf Samuel Schulz unter Ek 
höhung des Zinsfußes auf 5½ Procent, word 
½ Procent unter Nr. 14 eingetragen ift, wurde ein 


1 5 
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Öppotgetenuckunbe gebildet aus den Ausfertigungen der 
1 5artellen Verhandlungen vom 1. 6. 7. 30. März und 
= April 1867 ver geriutliden Verhandlung vom 
55 und 18. September 1867 nebſt Pupillarconſens 
Gee Erbbeſcheingeng vom 19. September 1867 und 
eſſton vom 18. Mai 1870, auf derſelben ſſt vermerkt 
ie urſprür gliche Eintragung für die Wittwe Poek, ſowie 
ie Zinserhoͤhung und Ceſſion für Samuel Schulz. 
Dieſe Urkunde iſt verbunden mit einem Hrpo⸗ 
hekenauszug vom 23. Juli 1870. 
u Die Poſten ad 1—3 validiren noch, die drei 
dulun en ad 1-2 find angeblich verloren gegangen, 
85 ad 3 iſt inſofern verſtümmelt, daß ein Theil der 
50 erhandlung vom 1. März 1867 und die Eintragungs⸗ 
ermerke auf derſelben fehlen. 

Auf Antrag: 

1. der verehelichten Beſitzer Hortenſia Roſenwaſſer 
zu Sorgenort für ſich im Beiſtande ihres Eher 
mannes Goltfried Roſenwaſſer und als Vormund 
des minderjährigen Waller Reinke ad 1 und 2, 

2. der underehelichten Heinriette Schulz zu Rother 
bude ad 3, 

werben die Inhader der obengenannten Urkunden auf 

zeſordert, ſpateſtene in dem vor dem unterzeichneten 

Amtsgerichte auf den 21. September 1887, 

Vormittags 10 Uhr, Zimmer Nr. 1, anberaumten 

ermin ihre Rechte anzumelden und die Urkunden 

vor zulegen, widrigeafalls veren Kraſtlozerklärung behufs 

neuer Ausfertigung erfolgen wird. 

Marienburg, den 25. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht 1. 


2213 Aufgebot verlorener Hypothekendokumente: 
Auf den Antrag: 

1. des Beſitzers Auguſt Joſeph Rathenow zu Darz⸗ 
lub das über die im Grundbuche von Darzlub 
Blatt 16 in Abtheilung 3 unter Ne. 3e für den 
Johann Bernhard Rathenau in Anrechnung auf 
künftiges Muttererbe überwieſenen rückſtändigen 
Kaufgelder eingetragene und dem Schuhmacher⸗ 
meiſter Auguſt Ueber länder zu Putzig abgetretene 
Poſt in Höhe von 344 Thaler 19 Sgr. 9 Pf. 
gebildete Hypothekengokument (Aus fertigung der 
Verhandlung d. d. Darzlub, den 28. Juni 1871, 
des Eintragungsvermerles dom 25. Juli 1871, 
res Hypotheenbuchsauszuges und des Uimſchreibungs⸗ 
vermerkes vom 27. Mai 1876), 

2. des Beſitzers Otto Goyke zu Slawoſchin das über 
die im Grundbuche von Slawoſchin Blatt 5 in 
Abtheilung 3 unter Nr. 6 für den Rentier Carl 
Michael Neukirch zu Putig eingetragene, dem 
Pfarrpächter Robert Neukirch zu Swiercynski ab⸗ 
gelreiene Poſt von 1200 Mark gebildete Hypo⸗ 
thekendocument (Ausfertigung der Verhandlung 
d. d. Putzig, den 7. Oktober 1881, des Grund⸗ 
buchsauszuges und Eintragungsvermerkes vom 
2. November 1881 und des Umſchreibungsver⸗ 
merkes vom 3. April 1884), a ufzubieten, 
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55 
werden alle diejenigen, welche als Inhaber der vorſtehend 


bezeichneten Hypothekendocumente Anſprüche erheben, 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 28. Sep: 
tember 1887, Vormittags 11 Uhr anberaumten 
Termine ihre Rechte anzumelden und die Hypotheken⸗ 
dokumente vorzulegen, witrigenfalls die letzteren für 
kraftlos erklärt werden ſollen. 
Putzig, den 24. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


2274 Behufs ihrer Eintragung als Eigenthümerin 
bat die unverehelichte Marie Helene Brandt za Hoppen⸗ 
bruch das Aufgebot des Eigenkäthnergrundſtücks Hoppen⸗ 
bruch Band 2 Blatt 42, 51 Ar 30 Quahratmeter 
groß, mit einem Grundſteuer⸗Reinertrage von me. 
und einem Gebäudeſteuer Nutzuagswerth von 36 M. 
beantragt. 

Das Geundſtück iſt noch auf den Namen der 
perjtorbenen Weber Peter und Marie Eliſabeth geb. 
Kelm verwittwet geweſene Demski⸗Weißſchen Eheleute 
berichtigt. Nach rem Geſetze vom 7. März 1845 werden 
daher zu dem auf den 4. Oktober 1857, Vor- 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerich e, 
Ternunszimmer Nr, 1 anberaumten Termin 

1. alle ihrer Exiſten; nach unbekannten Eigenthums: 

prät endenten des Grundſtück Hoppenbruch Blatt 42 

mit ter Auflage geladen, ſpäteſtens im Termen 

ihre Eigenthumsanſprüche anzumelden, widrigen⸗ 
falls ſie mit ihren etwaigen Anſprüchen ausge⸗ 
ſchloſſen werden, 

2. die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Eigen ⸗ 
thumeprätendenten: peter Wilhelm Weiß, Martin 

We ß, Anna Heinvielte Pohlmann geb. Demslt, 

Anna Florentine Preynzinekt geb. Demsti, 

Dorothea Forchtſam geb. Demski, 
werden unter der Verwarnung vorgeladen, daß wenn 
ie ſich nicht in dem Termin melden und ihr Wider⸗ 
ſpruchsrecht heich:tnigen, die beabſichtigte Eigenthums⸗ 
eintrazung erfolgen und ihnen überlaſſen werden wird, 
ihre Anſprüche in einem beſonderen Prozeſſe zu ver⸗ 
folgen. 

Marienburg, den 1. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht 1. 


2275 Der Rekrut, Seefahrer Auguſt Damps, ger 
boren den 6. April 1866 zu Saspe, helmathlich ebenda⸗ 
ſelbſt, welcher im Jahre 1887 für die Matroſeu⸗ 
Diviſion ausgehoben und ſich auf Seereiſen begeben hat, 
iſt bisber nicht wieder zurückgekehrt. 

Der Genannte wird deshalb aufgefor vert, ſich 
unfehlbar am 1. September 188 7 im Büreau 
des unterzeichneten Commandos, Helzſchaeidegaſſe 6 zu 
geſtellen, widrigenfalls gegen ihn das gerichtliche Ver⸗ 
fahren wegen Fahnenflucht eingeleitet werden wird. 

Danzig, den 5. Juni 1887. 
Königliches Bezirls⸗Commando. 
2276 Der Rekrut, Knecht Franz Zinke, geboren 
am 11. November 1863 zu Breſin Kreis Neuſtadt, 


heimalhlich ebendaſeloſt, it im Jahre 1886 für das 
2 


e 
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Train⸗Balaillon Nr. 1 ausgehoben und ohne mil itäriſche künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 

Abmeldung nach undelann: verzogen. der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfä le, Schenkungen 


Der Genannte wird desh lb aufgefordert. ſich oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natar des Vor⸗ 
unfehlbar am 1. September 1887 im Büreau beheltenen haben fol. 


des unterzeichneten Commandos Holzſchneſdegaſſe Nr. 6 Danzig, den 12. Mai 1887. 
geſtellen, widrigenfalls gegen ihn das gerichtliche Königliches Amtsgericht 2. 
Verfahren wegen Fahnenflucht eingeleitet werten wird. 2282 Der Kaufmann Friedrich Hermann Olſchewski, | 
Danzig, den 5. Juni 1887. und deſſen Ehefrau Marth Clara geb. Brieſewitz, | 
Köni;lides Bezirks Commando. früher in Prökuls in Oſtpr., Letztere im Beiſtande ihres 


2277 Die in Nr. 18 des öffentlichen Anzeigers Vaters, des Malermeiſters Julius Brieſewitz aus Danzig 
unter 1768 publicirte Lar ung giebt in Folge eines Drud- | haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
ſehlers als Termin zur Hauptver andlung den 30. Juli Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag d d. Dau zig 
1887, Vormittags 9 Uhr en, woöh end dieſer Termin den 9. Juli 1886 mit der Beſtim nung ausgeſchloſſen, 
auf den 30. Juni 188 7, Vormittags 9 Uhr daß das von der Ehefrau eingebrachte, ſowie das während 
anberaumt iſt. Dies wird hiermit berichtigt. der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
Putzig, den 27. Mai 1887. oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 


Königliches Amtsgericht. Vorbehaltenen ha en ſoll, was hierdurch bei Verlegung 
Bekanntmachungen ihres Wohnſitzes von Pröluls in Oſtpr. nach Danzig 
über geſchloſſene Ege⸗ Verträge. von Neuem bekannt gemacht wird. 
2278 Der Bezirksfeldwebel Guſtab Tölk in Culm Danzig, den 16. Mai 1887. 
und deſſen Ehefrau Wilhelmine Conftantia Toelk geb. Königliches Amtsgericht III. 
Göritz baten, letztere nach erreichter Großjährigleit, die 2283 Der Kaufm nn O car Müller uns deſſen 
Gewenmſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Deo Ehefrau Franziska geb. Knoff, früher in Elbinz, jetzt 
jimmeng, daß das von der Frau Toelk in die Ehe ein⸗ Din Danzig wohnhaft, Letztere im Beiſtande und mit 
gebrachte und während erſelben von ih durch Geſchenke, Genehmigung ihres Viters des Schubma hermeiſters 
Glücksfäue, Erbſchaft oder ſovſt erworbene Vermögen Gottfried Knoff aus Elbin! haben vor Eingehung ihrer 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehemanne daran weder Bejig. noch Verwaltung, noch Ehevertrag d. d. Eihing ren 27. S:ptem er 1880 aus- | 
Nießbrauch zustehen ſoll, faut Vertrages vom 7. Dat geſchloſſen. | 
I 
N 
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ausgeſchloſſen. 1 ; 
8 Gin vn 13, Mai e f ene ranges Antec II. 
2220 Der Kaufmann Moiph Dieftend der und Geenſe aus Scene um ver dernen Hale 
das Fräulein Zerline Kfineli aus Poſen haben vor Ein⸗ Schwabe aus Neuſt idt Weſtpr. haben für die von ihnen 
e a Verben ann nul 16 d aer ee e 
ſchloſſen und ſoll das Vermögen der Frau die Natur | ee Ber m daß 0 ein ee 


tes 1 an 1887 Ehe einzubrinzende und während derſelben auf irgend 


5 , eine Art, auch durch Geſchenke, Erbſchaften und Glücks⸗ 
Königliches Amte gericht. fälle zu erwerbende Vermögen die Eigenſchaft des Vorbe⸗ 
2280 Der ctaufmann Georg Gottlieb Ernſt haltenen haben fell. 

Mewes und deſſen Ehefrau Marie Auguſte geb. Simon, Neustadt Weſtpr, den 14. Mai 1887. 

Letztere im Beiſtande des Rechtsanwalts Kerulh, ſämmt⸗ Königliches Amtsgericht. 

lich aus Danzig, haben nach Eingehung ihrer am 2285 Der Schuhma bermeiſter Ferdinand Bork 
13. Oklober 1886 geſchloſſenen Ehe gemäß 8 392 aus Neuenburg u d die Stellmach rwiltwe Wilhelmine 
Theil II Titel 1 A. L.⸗R. ihr Vermögen durch Vertrag Liedtke geb. Böttcher aus Sprindt haben vor Eingehung ihrer 
vom 14. Mai 1887 von einander abgeſondert und die Ehe die Gemeinſchaft der Hüter und des Erwerbes mit der 
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bieher beſtandene Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen. Beſtimmung. daß Alles, was die Braut beſitzt oder was 
Danzig, den 14. Mai 1887. ihr ſpäter durch Schenkungen eder andere Glücksfälle 
Königliches Amtsgericht 2. zufüllt, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben 
22801 Der Schloſſer Wilhelm Auguſt Helma | lol, laut Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Maaß und die verwittwete Schneider Roſa Jaffte ge⸗ Neuenburg, ten 16. Mai 1887. 
borene Bieſchke, Letztere im Beiſtande des Gerichts⸗ Königliches Amtsgericht. 


uktuar Winweitzky, ſämmtlich aus Danzig, haben vor 2286 Der Altſitzer Franz Cichosz aus Niedeck 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und und dir Wittwe Barbara Oſtrowski geb. Koſtuſch in 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 12. Mai 1887 mit Oſtrowo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der ſchaft der Güter mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
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Ehefrau fräter erwirbt, die Nutur tes Vorbebaltenen 
haben ſoll, lout Verhandlung vom 10. Mai 1887 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Carthaus, den 15. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2287 Ter Gutskeſitzer Guſtav Sperling aus 
Sandbuben und das Fräulein Emma Nehring, Letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Leopold 
Nebring, beide aus Bruch⸗Niederung, haben vor Ein⸗ 
gebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe einbringt und was fie während 
der Ehe durch Schenkungen, Errſchaften und Glücks⸗ 
fälle aller Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens baben ſoll, laut Eheverirag vom 
17. Mei 1887 ausgeſchſoſſen. 
Chriſtburg, den 17. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2288 Die Gutsbefiger Heinrich Robert und 
Thereſe Agnes geborne Maſchke⸗Morgenſlernſchen Ehe⸗ 
leute, jetzt hier wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Gürer und des Erwerbes 
laut Vertrages d. d. Königsberg den 30. Juni 1858 
ausgeſchloſſen und ſoll das Vermögen der Frau die 
Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 17. Wat 1887. 
Königliches Amtegericht. 
2289 Der Ka u fwann Oscar Friedrich Wilbelm 
Ouandt aus Danzig und das Fräulein Bertha Amalie 
Hedwig Bergemann aus Prauſt, im Beiſtante und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Maurermeiſters Leopold 
Bergemann ebendaher haken vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 17. Mai 1887 mit der Beftimmung 
aus geſchleſſen. aß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringenre, ſowie das wahrend der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glückefälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 17. Mai 1887. 
Königl. Amtsgericht III. 
2290 Der Ober⸗Lazareth⸗Gehilfe Wilhelm Theodor 
Hermann Kuſchet aus Danzig und das Frävlein Olga 
Beata Laura Bergemann aus Prauit, die Letztere im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vite s, des 
Maurermeiſtere Leopold Bergemann ebendaher haben 
ver Eingehung ihrer Ege die Gemeinſchaft ver Güter 
und des Erwerbes laut Cheve tog vom 17. Mai 1887 
wit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das wäh⸗ 
rend der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
eder ſonſt erwerbende Vermögen, die Natur des Vor⸗ 
vehaltenen haben fol. 
Danzig, der 17. Mat 1887. 
Königl Amte gericht III. 
2291 Der Landwirth Auguſt Heinrich Lipowski 
aus Zugdam, und das Fräulein Loulſe Henriette Wingle 
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ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein ⸗ 
ſchaft cer Güter und des Erwerkes laut Ehevertrag 
vom 16. Mai 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſcharten, Glücks⸗ 
fälle Schenkungen orer ſonſt zu erwerbende Vermößen 
die Natur des Vor behalten haben ſoll. 
Danzig, den 16 Mai 1887. 
Königl. Amtsgericht III 


2292 Die Frau Sophie Alexius geb. Rogalski in 
Renezkau hat mit Zuſtimmung ihres Ehemanns, des 
Müllers Franz Ferdinand Gottlieb Alexius aus Renez⸗ 
kau, da derſelbe mehr Schulden als Vermögen in die 
eheliche Gütergemeinſchaft eingebracht hat, innerhalb 
zweier Jahre nach vollzogener Ehe laut Verhandlung 
d. d. Thorn, den 13. Mai 1887 ihr eigenes Vermögen 
ſowie den zukünftigen Erwerb von demjenigen ihres 
Ehemannes abgeſondert. Das Vermögen der Frau ſoll 
1 des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
aben. 
Thorn, den 13. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2293 Der Deſtillateur Ignatz Stanislaus Doma⸗ 
galski in Thorn und das Fräulein Emma Eliſe Avguſte 
Marx in Tyorn haben vor Einzehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Thorn, den 14. Mai 1887 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Frau die Natur des vertragsmäßiz vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Thorn, den 14. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


229 Der Rittergutsbeſitzer Mur Weinberg in 
Pillawitz Kreis Culm und ras Fräulein Martha Noth⸗ 
mann im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
Julius Nothmann in Berlin ha ven vor Eiagehang ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 7. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 20. Mai 1837. 
Köutgliches Amtsgericht. 


2295 Der Arbeiter Johann Gadzikowski und die 
unverehelichte Caroline Heldt, beide aus Sqhönſee, haben 
vor Eirgehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Baut in die Ehe eingebrachte und von ihr während 
derſelben durch Geſchenk:, Erbſchaften, Glücksfalle oder 
ſonſt erworbene Vermögen die Natar des vorbehaltenen 
B rmögens haben und dem Ehem inne daran weder Ber 
fit, noch Verwaltung, nech Nieß rauch zuſtehen ſoll, 
laut Vertroges vom 13. Mu 1837 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 13. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2296 Oer Kaufmann Guſtav Preuß aus Danzig 
und das Fräulein Anna Modrakowski, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Viehhändlers Guſtav Stanislaus 
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Veodratoweht, die beiten Letztern aus Bromberg haben 2802 Der Reſtaurateur Loopold v. Karcitwsli 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter aus Di. Eylau und die verwittwete Frau Johanna Nagel 
und des Erwerles laut Ehevertrag d. d. Bromberg den ged. Radig ons Dt. Eylau haben vor Eingehung ihrer 
3. Mai 1887 ausgeſchloſſen. Ehe die Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbes mit 

Danzig, den 20. Mai 1887. der Beftimmung, daß Alles, was die zukünftige Ehe“ 

Königliches Amtegericht 3. frau in die Ehe einbringt und während Naefe 
22 er Arbeiter Andreas Langkowski aus Borg⸗ wirbt, ſei es durch Erbſchaft, Geſchenk, Glück 
feld Mr cle Snberenelidte Auguſte Kuſchel, die Letztere oder durch eigene Arbeit, die Natur des vortehaltenen 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihrer Vormünderin, Vermögens hoben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
der Wittwe Julie Schramkowski geb. Boldt aus Ohra dom . 1887 ansgejäleifen. 
haben vor Einzehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Dt. Eylau, den 18. Mai 1887. 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 17. Mai Königl. Amtsgericht I. 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von | 2303 Der Apotheker Rudolph Auguſt Bolke 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während Minzloff aus Danzig und das Fräulein Megdalena 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder Martha Sachrow aus Arnswalde haben dor Eingehung 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerkes 
haltenen haben ſoll. laut Ehevertrag d. d. Arnswalde, den 2. Mat 1887 
ö Danzig, den 20. Mai 1887. | ausgefchloffen. x 
Königliches Amtsgericht 3. | Danzig, den 21. Mai 1887. 
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2298 Der Gericts-Affeffor Bernhard Engel 30 Königl. Amtsgericht 3. 

25 er Wie en een gel aus 2304 Der Fleiſcher und Fettvlehhändler Wol 

Danzi; und das Fräulein Helene Hake ebenda haben Lippmann aus rel 100 2 3 Ku 

vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter Salomon aus Er. Leiſtenau baben vor Eingehung ihrer 

und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 7. Mai 1887 Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 

mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der laut Verhan lung d. d. Graarenz, den 9. Mut 1887 
0 
| 
| 
ö 
\ 
} 
| 
ö 
0 
| 


künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen die Ehe bringt oder während derſelben, ſei es ſelbſt 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe oder ſonſtige 


bebaltenen haben ſoll. Glücksfälle erwirbt, den Charakter des vorbehaltenen 
Danzig, den 7. Mai 1887. Vermögens haben ſoll. 


Königliches Amtsgericht 2. Strasburg, den 12. Mai 1887. 
2299 Der Kaufmann Adolf Böhm aus Putzig und Königliches Amtsgericht. 
Fräulein Marie Frieſe aus Danzig haben vor Ein- | 2805 Der Mittelſchullehrer Georg Zuern aus 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ehe] Danzig, und das Fräulein Johanna Biſchoff, im Bei⸗ 
vertrag vom 10. Mai 1887 ausgeſchloſſen. ſtan de des Gerichts⸗Actnars Leepold v. Warozemeli, 
Putzig, den 14. Mai 1887. die beiden Letzteren aus Berent, haben vor Eingehung 
Königliches Amtsgericht. ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwertes 
2300 Der Bodenmeiſter a. D. Johann Gottfried laut Ehevertrag d. d. Berent den 16. Mai 1887 mit 
Abramowski aus Leegſtrieß, und die Wittwe Hermine der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Friederika Julianna Berendt geb. Bartz ebendaher haben Ehefrau in die Ehe einbringt, oder in derſelben auf 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter irgend eine Art erwirbt. die Natur des Vorbehaltenen 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 23. Mai 1887 haben fell 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Danzig. den 27. Mai 1887. 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das währen? Königliches Aintsgericht III. 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen ö 2306 Der Kaufmann Reinhold Paul Leopold 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor- Jungfer aus Danzig und das Fräulein Anna Marie 
behaltenen haben ſoll. Neitzke, Letztere im Beiſtande des Referendars Friedrich 
Danzig, den 23. Mai 1887. Pitſch aus Marienwerder, haben vor Eingehung ihrer 
Königliches Amtsgericht 3. | Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
2301 Der Kultur⸗Ingenieur Georg Kempinski aus Ehevertrag d. d. Marienwerder den 18. Mat 1887 mit 
Culmſee und das Fräulein Louiſe Pichel daher haben der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der fünfe 
vor Eingehurg ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter tigen Ehefrau in die Ehe einzubringende Vermögen die 
und des Erwerbes derart, daß das Vermögen der Ehe⸗ Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


frau di i ſoll, i Mai 1887. 
frau die Natur des vertraglich Vorbehaltenen haben ſoll, Danzig, den 26. . 
laut Vertrages vom 7. Mai 1887 ausgeſchloſſen. Königliches Amisgericht III. 
Graudenz, den 23 Mai 1887. | 2307 Die Bäckermeister Carl und Bertha geb. 


Königliches Amtsgericht. Heldt⸗ Frankenſtein' ſchen Eheleute in Carzin hatten durch 
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Vertrag d. d. Stolp den 4. October 1871 die Semein- 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Nachdem die Frankenſtein'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Carzin nach Neuſtadt Weſipr. verlegt 
haben, wird dieſe Aueſchließung der Güter und des Er⸗ 
werbes hiermit nechmals bekannt gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 26. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

2808 Der Kaufmann Guſtav Ehrlich hier und das 
Fräulein Minna Theurer hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 27. d. M. ausgeſchloſſen, und 
fol das Vermögen der Fran die Natur des Vorbehal⸗ 
lenen haben. 

Elbing, den 27. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

2309 Der Bureau-Vorſteher Carl Piehl aus 
Flatow und das Fräulein Henriette Klefer aus Danzig, 
Langgarter⸗Wall Ne. haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verbandlung vom 9. Mai 1887 dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß alles von der Braut in die Ehe elnzubrinzende 
Vermögen, ſowie Alles, 
durch Glücks fälle, Geſchenke, 


| Erbſchaften, Vermächtniſſe 
oder aus irgend 


einem anderen Rechtegrunde erwerben 


ſollte, die 9 d i 20 
te, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll und Soll das Vermögen der Ebegauin die Natur des 


Flatow, den 26. Mai 1387. 
Königliches Amtsgericht. 
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was dieſelbe in ſtehender Ehe 


2818 Ter Forſtaufſeher Friedrich Knorr in Sa⸗ 
droszez und das Fräulein Hedwig Geguns in Rehberg 
haben vor Einzehunz ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und tes Erwerbes laut Vertrages dom 25. Mai 
1887 ausgeſchloſſen. 
Schwetz, den 31. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2314 Der Gymnaſiallehrer Walther Benſemer in 
Thorn und das Fräulein Eliſabeth Schülke in Thorn 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Thorn 
den 23. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 23. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2315 Die Frau Müller Lydia Thereſia Böttcher 
geb. Aswalr aus Bierzgel Mühle hat, nachdem dieſelbe 
rie Großjährigleit erlangt, für die Dauer ihrer Ehe mit 
dem Müllergeſellen Ludwig Böttcher aus Bierzgel Mühle 
die eheliche Gütergemeſnſchaſt laut gerichtlicher Berhand⸗ 
lung d. d. Thorn den 17. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 23. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2316 Der Kaufmann Jacob Wiebe und das Frl. 
Roſa Niklous aus Königsberg 1.) Pr. haben ver Ein⸗ 


gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes laut Vertrages vom 28. v. M. auegeſchloſſen, 


Vorbehaltenen haben. 


2210 Der Friſeur Georg Schramm und deſſen 


Ehefrau Helene Johanna Henriette Caroline Schramm 


geb. Much aus Danzig haben nach Eingehung ihrer 


Ehe, nachdem die Ehefrau ihre Großjährigkeit 
auch für die Dauer ihrer ferneren Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
20. Mai 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das geſammte jetzige und zukünftige Vermögen der 
Ehefrau, die Eizenſchaft des Vorvehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 26. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2211 Der Bäcker Alexander Lindenftrauß aus 
Marienau und das 
Lalkau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
23. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 27. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


22812 Der Schuhmacher Themas Maczkowski aus 
Schwetz und die Wittwe Joſefine Rynkiewicz geborene 
Pripbiszewsko aus Schwetz haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 27. Mai 1887 dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
aß das Vermögen, welches die Braut in die Ehe ein⸗ 
Bringt oder während derſelben, auch durch Geſchenle 
Erbſchaft oder Glücksfälle erwirbt, die Natur des Por⸗ 
dehaltenen haben fol. 
Schwetz, den 27. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


erreicht, 


Fräulein Emma Krombach aus 


Elbing, den 2. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2317 Der Kaufmann Guſtav Exel aus Thorn und das 
Fräulein Agnes Kenzy aus Oſterode haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung d. d. Oſterobe den 18. Mai 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke. Glücksfälle oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt wird. 
Thorn, ben 23. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2348 Der Glaſer Markus Levy aus Graudenz 
und das Fräulein Bertha Löwenberg aus Culmſee haben 
vor Eingehung' ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Grmertes laut Verhandlung d. d. Culmſee 
den 11. Mai 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig Vorbebaltenen haben fell. 
Thorn, den 20. Mal 1887. 
Königlich s Amtsgericht. 
2319 Der practiſche Arzt Dr. Richard Dommer 
in Tolkemit und das Fräulein Gertrud Giebler von 
hier haben vor Eingehung ihrer Che die Gemeinſchaft 
rer Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
31. v. M. ausgeſchloſſen, und fol das Vermögen der 
Ehegattin die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 1. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
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2320 Der Agent Ernſt Friedrich Schulz aus 
Danzig urd des Fräuſein Marie Charlotte Katter aus 
Rogehnen bei Preuß Holland haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
wrbes laut Ehevertrag vom 2. Juni 1887 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſewie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 2. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2321 Der Kür ſchnermeiſter Hermann Kuhn aus 
Danzig und die Schneiderin Auguſte Karſchen ebenda, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrog vom 3. Juni 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Naur des 
Verbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 6. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2322 Der Landwirth Eugen Fronhöfer aus 
Smübbellau bei Danzig und das Fräulein Catharina 
Lina Herwig Schüßler, Letztere im Beiſtande ihres 
Vaters, des Hofbeſitzers Cart Ludwig Schüßler von 
ebenda] haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter un: des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
2. Juni 1887 mit ter B.ſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während ter Exe rurch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 2. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2323 Der Landwirth Heinrich Pieper und deſſen 
Ehefrou Ditilie geb. Göths, früher in Rhamel, Kreis 
Neuſtadt Weftpr., jetzt in Krangen, Kreis Pr. Stargard 
wohnhaft haben vor Eingehunz ihrer Ehe die Gemein: 
ſchaft der Güter und des Exwerbes laut Vertrag 
d. d. Neuſtadt, den 3. Februar 1877 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches 
die Ehefrau in die Ehe einbringt oder während derſelben 
durch Glücksfälle, Schenkung, Erbſchaften oder ſonſt er⸗ 
wirbt, die Natur des Vorbeßaltenen haben ſoll, was 
Hierdurch, nachdem dieſelben ihren Wohnſitz nach 
Krangen verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht wird. 
Pr. Stargard, den 2. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2324 Das Fräulein Martha Siewert im Beiſtande 
ihres Vaters, des Gutsbefitzers Ivan Siewert in Buda 
und der Gutsbeſitzerſohn Hans Julius Herrmann aus 
Schwarzwald haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt oder während der Ehe durch Glücksfälle, Erb⸗ 
ſchaft oder auf ſonſtige Weiſe erwirbt, die Natur des 
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vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 
25. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 31. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

Verſchie dene Bekauntmachungen. 
2325 Der alte von Artſchau über Rexin nach 
Gr. Saalau beſtandene und neudings wiederherzuſtellende 
öffentliche Weg ſoll derart verlegt werden, daß ſtatt 
deſſen ein öffentlicher Weg von Goſchin über die Gr.“ 
Saalauer und Rexiner Feldmark direkt nach der Kreis⸗ 
chauſſee Ohra⸗Gardſchau eingerichtet wird. 

Etwaige Einſprüche ſind binnen vier Wochen zur 
Vermeidung des Aue ſchluſſes hier geitend zu machen. 

Johannisthal, den 25. Mai 1887. 

Der Amtsvorſteher 

2326 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Gutsbeſitzers Georg Heme zu Kollenz iſt in Folge 
eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 
17. Juni 1887, Vormittags 11 Uhr, vor dem Königl. 

Amte gerichte hierſeldſt Zimmer Nr. 15 anberaumt. 
Pr. Stargard, den 2. Juni 1887. 

Eregorkiewicez, 

Gerich'sſchreiber des Königlichen Amts zerichts. 
2327 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns David Herrmann zu Berent 
iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuld ner gemachten 
Vor ſchlags zu einem Zwungsvergleiche Vergleichstermin 


auf den 21. Juni 1887, Vor wittags 10 Uhr vor dem 


Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Terminszimmer 3 
anberaumt 

Berent, den 27. Mai 1887. 

König, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 3. 
2328 In dem Ronfurfe der Gewerbebank Marlen⸗ 
burg, Eingetragene Genoſſenſchaft, wird auf Antrag des 
Verwalters Kaufmann Beckert von hier eine Gläubizer⸗ 
verſammlung auf den 27. Juni 1887, Vormittags 
9 Uhr, Zimmer Nr. 1 des hieſigen Amtsgerichts 
berufen. 

Tagesordnung: Rechnungslegung des Verwalters. 

Marienburg, den 1. Juni 1887. 

Königliches Amtsgericht 1. | 
2329 Am Dienftag, den 28. Juni cr, Voc⸗ 
mittags 10 Uhr, ſollen auf dem Hofe der Gewehr⸗ 
fabrik hierſelbſt 3 Fraismaſchinen, 1 Hobelmaſchine, 
2 Rundhobelmaſchinen, 1 Kettentrans mi ſion, 1 Knie⸗ 
hebelpreſſe, 1 Ventilator, 17 Bohrmaſchinen, 4 Feil⸗ 
maſchinen für Läufe, 1 Laufhobelmaſchine, 1 Laufzieh⸗ 
maſchine, 1 Fraisvorrichtung und 150,5 m Drahtſeil, 
öffentlich meiſbietend gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
kauft werden. 

Die Auktionsbedingungen liegen im diesſeitigen 
Bureau zur Einſicht aus, können auch gegen 50 Pfennig 
Schreibgebühren abſchriftlich bezogen werden. 

Danzig, den 2. Juni 1887. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
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2340 Nachtem die Eröffnung des Konkurſes über 
x Vermögen des Kaufmanns Franz Thiel zu Dirſchau 
eantragt und das Konkursverfahren durch Beſchluß 
* beuigen Tage eingeleitet ift, wird zur Sicherung 
er Vermögensmoſſe dem Gemeinſchulduer Franz Thiel 
8 Dirſchau jede Veräußerung, Verpfändung und Ent⸗ 
nen dung von Beftandiheilen der Konkursmaſſe hiermit 
uterſagt. 

Dirſchau, den 2. Juni 1887. 
* Gerichts ſchreiber des Könirlichen Amtsgerichts. 
T 


231 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Frenz 
ge zu Dirſchau iſt heute Vormittag 11 Uhr das 
onkurs verfahren eröffnet. 
Di Verwalter iſt 

chau. 


der Rechtsanwalt Reimann zu 
Off ner Arreſt mit Anzeigepflicht bis 2. Juli 1887. 
Anmeldefriſt bis zum 23. Juli 1887. 
„ Gläubigerverſammlung den 4. Juli 1887, Vor⸗ 
atlags 9 Uhr. 
8 Allgemeiner Prüfungstermin den 6. Auguſt 1887, 
ormittags 9 Uhr. 
Dirſchau, den 2. Juni 1887. 
Ter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichte. 


dad Vom 1. Juni 1887 ab wird die Station 
„ten (Unter), des Königlichen Eiſenbahn⸗Directions⸗ 
Arte Elberfeld in das Tarifheft Nr 3 des Deutſch⸗ 
olniſchen Eiſenbahn⸗Verbandes aufgenommen. Nähere 
dasslunft über die Höhe ter Tarifſätze geben die Ver⸗ 
andsſtalionen und die unterzeichnete Verwaltung. 
Rön: Bromberg, den 27. Mai 1887. 
bnigliche Eifenbahn » Direction als geſchäftsführende 
Verwaltung. 
ada am 1. duni d. J. werden bie Züge 43, 44, 
8 und 50 auch auf dem zwiſchen Oſterode Oſtpr. und 
keſſellen neu eingerichteten Haltepunkte Jablenken behufs 
Bermittelung des Perſonen⸗Verkehrs anhalten und werden 
0 ets für den Verkehr zwiſchen Jablonken emerſeits 
ud Oſterode Oftpr., Bieſſellen, Harmedorf und Allen⸗ 
ein anderer ſeits ausgegeben werden. 
Ani Die Abfahrtszeiten genannter Züge von Jablonken 
N aus dem am 1. Juni d. J. in Kraft tretenden 
ah rplane zu erſehen. 
0 Die Berechnung der Beförderungsreiſe erfolgt auf 
kund der für Jablonken im Kilometerzeiger enthaltenen 
Faernungen und der Kilometer⸗Tariftabelle des Lokal⸗ 
rſonen⸗ Tarifs. 

Etwaige Gepäckſtücke werden von Jablonken unegper 
mitgenommen und wird die Fracht hierfür auf der 
nd. oder Zwiſchenſtalion erhoben. 

tft, Näheres iſt bei oben genannten Statienen zu 
fahren. 

Bromberg, den 29. Mai 1887. 

2 Königliche Ciſenbahn⸗Directlon. 

9 4 Am 1. Juni cr. erſcheint eine neue Ausgabe 

& Oſtdeutſchen Eijenbahn-Kursbuhe, enth iltend die 
Ommer . Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der 


m 


Linie Stralſund⸗Berlin⸗Dresden, ſowle Auszüge der 
Fahrpläne der anſchließendeu Bahnen von Mitteldeutſch⸗ 
land, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, auch Poſt⸗ und 
Dampfſchiffs⸗Verbindungen, Angaben über Runxreiſe⸗ 
und Satjon-Billets u. ſ. w. 

Das Kursbuch iſt bei allen Stationen des vorbe⸗ 
zeichneten Bezirks an der Billet⸗Ausgabeſtelle, bei den 
Bahnhofsbuchhändlern, ſowie in Danzig in der Bud: 
handlung von A. W. Kafemann in Elbing in der Buch⸗ 
handlung von Meißner zum Preiſe von 50 Pfennig zu 
bezlehen 

Bromberg, den 25. Mai 1887. 

Königliche Eiſenbahn Direktion. 


2335 Die Königliche Domäne Voigts hoff im 
Kreiſe Röſſel, 2 Kilometer von der Stadt Seeburg 
und 12 Kilometer von der Station Wieps der Thorn⸗ 
Inſterburger Eiſenbahn entfernt, an der Chauſſee be⸗ 
legen, im Flacheninhalte von rund 320 ha, barunter 
71 ha Wleſen, ſoll auf die Zeit von Johannis 1888 
bis dahin 1906 öffentlich mriſtbietend verpachtet werden. 

Der Bietungstermin ſtebt am Freitag, den 
15. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr in Regierungs- 
gebäude hierſelbſt (Mitteltraghein) Zimmer Nr. 186 
(nördlicher Flügel zwei Treppen) vor dem Herrn Re⸗ 
gierungsrath Caspar an. 

Der Mindeſtbetrag des jährlichen Pachtzinſes iſt 
auf 6000 Mark, die Pachtkauliog, welche von den drei 
Beribietenden im Termin hinterlegt werden muß, auf 
2000 Mark feſtgeſetzt worden. Die Pachtbewerber 
müſſen vor dem Bietungstermin den Nachweis des 
eigenthümlichen Beſitzes eines varfügbaren Vermögens 
von 50000 Mark und ihrer landwirlhſchaftlichen Be: 
fähigung führen. 

Die Verpachlungsbedingungen und Bietunge⸗ 
regeln, ſowie Karte, Vermeſſungsregiſter und ſonſtige 
auf die Domäne bezügliche Schriftſtücke können in 
unſerer Domänen-Regifiratur (Zimmer Nr. 193) ſowie 
auf der Domäne eingejeben werden. Auch wird Abſchrift 
der Bedingungen und der Bietungsregeln gegen Er⸗ 
ſtattung der Schreibgebühren auf Wunſch überſandt 
werden. 

Die auf die Domäne entfallenden baaren Beiträge 
zu dem Volgtshöfer Meliorationsverbande werden gemäß 
8 17 A. 5 der allgemeinen Verpachtungsbedingungen 
vom Fiskus getragen. 

Königsberg, den 27. Mai 1887. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


2336 Die Geſellſchaft D. Storch u. Comp. zu 
Carthaus hat ſich am 31. Mai 1887 aufgelöſt und iſt 
die Firma unverändert auf den Kaufmann David 
Storch zu Carthaus übergegangen. 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 1. Juni 1887, 
am 2. Juni 1887. 

Carthaus, den 1. Juni 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
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2337 Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher be zeichneten Gegenſtände, welche auf ben daſelbſt 
erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art ge⸗ 
währt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung an die 
Verſandſtation und den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ursprünglichen Frachtbriefes bezw. 
des Duplikat⸗Transportſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu ermächtigten Stelle nach ⸗ 
gewieien wire, daß die Gegenſtände ausgeſtellt gewe fen und unverkauft gel lieben find, und wenn die Rückbdeſört erung 
innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 

In den utſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplikat Traneportſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit denſelden aufgegebenen Send ungen durchweg aus Ausſtellunge gut beſtehen. 


e 8 unfti Zur Aus- Die Rück 
Die Frachtvergünſtigung 155 e 
wird gewährt fertigung der b förderung 


Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. Beſcheini⸗ W 
für auf den Strecken der gung fin» fur eee 
| ermächtigt. innerhalb: 


Ausſtel⸗ 14 Tage. 


1. Ausſtellung von land- Schlochau. 15. und 16.] Sendungen Königliche Eiſen⸗ 


wirthſchaftlichen Maſchi⸗ Juni d. J. der neben⸗ bahn » Direction lungs⸗Com⸗ = 
nen, Geräthen und ger bezeichneten Bromberg. miffion. = 
werblichen Erzeugnifjen. Art. Q 
E. 
2. Aus ſtellung von Feuer-] Herefeld. 25. bis 27 deegl. Preußischen dergl. 4 Wo den.] = 
löſchgeräthſchaften i. Juni d. J Staatseiſenbahnen. 5 
of 
3. desgl. Goſha. 23. bis 25.] dergl. desgl. desgl. 4 Wochen [ 
Juli d. J. ® 
= 
4 Gartenbau-⸗Ausſtellung. Stettin. 3. bis 11. | Sendungen Königlichen Eiſen⸗ desgl. 8 Tage. |» 
September] aller Art, bahn. Directionen pi 
Des: welche auf | Berlin, Breslau = 
den Garten», und Bıomberg. = 
bau Bezug | a 

haben. 


Bromberg. den 2. Juni 1887. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


2338 Ueber das Vermögen des Schueidermeiſters Erſte Glänbigerver ſammlung am 25. Juni 1887, 
Guſtav 1 8 zu Tiegenhof iſt am 100 Juni 1155 Vormittags 11 Uhr. 
Vormittags 9 Uhr, das Konkurs⸗Verfahren eröffnet. 137 N 1 
Konkursderwalter: Geriätsafuar Kühn zu 11 u EN am 16. Juli 1887, Bormirtags 
Tiegenhof. a 9 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum Tiegenhof, den 4. Juni 1887. 
30. Juni 1887. f Menzel, 
Anmeldefriſt bis zum 7. Juli 1887. als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsger ichts. 


Inſera te im „Offen tlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus ⸗Zeile 20 Pf = 


Dru von A. Schroth in Danzig. 


z a 


